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— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 22. Juli 


Nr. 29 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ablieferung von Waffen. 

Der Beſitz von Schußwaffen und Munition iſt nach 
der Rechtsverordnung über Waffen vom 30. 6. 1931 
nur ſtatthaft bei Beſitz eines Waffenſcheines, Waffen⸗ 
beſitzſcheines oder Danziger Jahresjagdſcheines in dem 
darin bezeichneten Umfange. Zuwiderhandlungen ſind 
mit Gefängnisſtrafe und Geldſtrafe bedroht. Wer ohne 
Erlaubnis Schußwaffen oder Munition beſitzt, bleibt 
nach § 32 der Rechtsverordnung bis zum 25. Juli d. 
Is. ſtraffrei. Die Schußwaffen und die Munition müſ⸗ 
ſen zu dieſem Zeitpunkt der Ortspolizeibehörde gegen 
Empfangsbeſcheinigung abgeliefert werden. 

Unter Bezugnahme auf meine durch die Ortsbe⸗ 
hörden in der vergangenen Woche bereits bekannt ge⸗ 
gebene diesbezügliche Bekanntmachung weiſe ich noch⸗ 
mals auf die Ablieferungsfriſt hin. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 1. 


Nr. 2. 


Widerruf der bisherigen Waffen⸗ und 
Waffenbeſitzſcheine und deren Ablieferung. 


Sämtliche bis zum 3. Juli d. Is. von mir ausge⸗ 
ſtellten Waffenſcheine und Waffenbeſitzſcheine werden 
hiermit widerrufen. 

Ich fordere hierdurch ſämtliche Inhaber dieſer wider⸗ 
ruſenen Waffenſcheine und Waffenbeſitzſcheine auf, die⸗ 
1 bis ſpäteſtens zum 30. Juli d. Js. mir zurückzu⸗ 
enden. f 

Perſonen, die die Ausſtellung eines neuen Waffen⸗⸗ 
bezw. Waffenbeſitzſcheines wünſchen, müſſen einen ſol⸗ 
chen unverzüglich bei mir beantragen. Die Anträge 
ſind zunächſt an die Ortspolizeibehörden zu richten, 
die ich hiermit erſuche, zu den einzelnen Anträgen ein⸗ 
gehend Stellung zu nehmen. 

Neue Waffenſcheine bezw. Waffenbeſitzſcheine werden 
nur noch in beſonderen Ausnahmefällen erteilt werden. 

Tiegenhof, den 18. Juli 1931. 

i } Der Landrat. 


Stockverbot. 
Ich weiſe die Kreisbevölkerung darauf hin, daß durch 


Nr. 3. 


die Rechtsverordnung betr. Aenderung des Vereinsge⸗ 


ſetzes vom 30. 6. 31 (veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 
27 vom 10. Juli 1931) die Beſtimmung des Reichs⸗ 
vereinsgeſetzes, nach der niemand an einer öffentlichen 
Verſammlung oder an einem öffentlichen Umzuge be⸗ 
waffnet erſcheinen darf, der nicht vermöge ſeines öffent⸗ 
lichen Berufes dazu berechtigt oder ermächtigt iſt, da⸗ 
hingehend ergänzt worden iſt, daß bewaffnet im Sinne 
dieſer Vorſchrift jeder Teilnehmer iſt, der einen Ge⸗ 
genſtand mit ſich führt oder bereit hält, der nach dem 
Willen des Trägers oder des Bereithaltenden dazu be⸗ 
ſtimmt iſt, ſei es im Angriff oder in der Verteidigung 
Verletzungen zuzufügen. Zu dieſen Gegenſtänden ge⸗ 
hören auch Schreckſchußpiſtolen. | 

Nach dem Wortlaut dieſer Beſtimmungen iſt das 
Mitführen von Stöcken oder Knüppeln ſowohl bei Ver⸗ 
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ſammlungen und Umzügen unter freiem Himmel wie 
auch bei öffentlichen Verſammlungen, die in geſchloſſe⸗ 
nen Räumen ſtattfinden, verboten. 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis nicht un⸗ 
ter 3 Monaten, neben dem auf Geldſtrafe bis zu 3000 
G. erkannt werden kann, beſtraft. 

Ferner habe ich Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß gemäß § 26 der Rechtsverordnung über Waffen 
vom 30. 6. 31 (gleichfalls veröffentlicht im Kreisblatt 
Nr. 27) Mitglieder politiſcher Organiſationen, ſofern 
ſie ganz oder teilweiſe die Sonderkleidung ihrer Or⸗ 
ganiſation tragen, eine Schuß⸗, Hieb⸗ oder Stoßwaffe 
nicht mit ſich führen dürfen, auch wenn ſie im Beſitze 
eines Waffenſcheines oder Jahresjagdſcheines ſind, es 
ſei denn, daß die Erlaubnis vom Senat in begründeten 
Ausnahmefällen beſonders erteilt worden iſt. 

Auch unter dieſes Verbot fallen die von den Mit⸗ 
gliedern politiſcher Organiſationen bisher mitgeführten 
Stöcke und Knüppel. 

Verſtöße gegen dieſe Beſtimmungen werden mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 3 Jahren und mit Geldſtrafe oder mit 
einer dieſer Strafen beſtraft. ’ 

Tiegenhof, den 18. Juli 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


Verordnung 


zum Schutze der Tierarten im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig. 


Auf Grund des 8 30 des Feld- und Forſtpolizeige— 
ſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 27. 9. 
27 (Geſ.⸗Bl. S. 355) wird folgendes angeordnet: 

Sn 

Folgende Tiere ſind das ganze Jahr geſchützt, dürfen 
jedoch von Jagdberechtigten in folgenden Zeiten gejagt 
werden, und zwar: 


Art: in der Zeit 


1. Die Wildgänſe, Gattungen Anſer und 


vom 1. Juli 


Branta, mit Ausnahme der Brandgans, 
5 ö bis 28. Febr. 


Tadorna tadorna (I) 


2. die Wildenten, Gattungen Anas Spa⸗ 
tula, Netta, Nyroca, Bucephala, Clan⸗ 
gula, Oidemia, Hiftrivrionicus, Poly⸗ 
ſtieta, Oryura, mit Ausnahme der Eider- vom 16. Juli 
ente Somateria molliſſima (I) bis 31. Dzbr. 


3. die Waldſchnepfe, Seolopax ruſticola (I) vom 1. Auguſt 
bis 15. April 


vom 16. Juli 
bis 15. April 


4. die Bekaſſine, Capella gallinago (L) 


5. Rehwild, Cervus capreolus (L). 


a) Rehböcke . : „vom 16. Mai 
bis 31. Oktob. 
b) weibliches Rehwild „vom 1. Nov. 


bis 31. Dezbr. 
c) Rehkälber haben keine Schußzeit. 


82. 
Der Schrot⸗ und Poſtenſchuß auf Rot⸗, Dam⸗ und 
Rehwild iſt verboten. Das gleiche gilt für den Schuß 
mit gehacktem Blei. 


— 
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ep rege tun — 
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1. Wer fremde Grundftüde zum Zwecke des Fangens 
„von wilden Kaninchen oder zu ihrem Fange ausgerüſtet 
betritt, muß ſich über ſeine Befugnis (Feld⸗ und Forſt⸗ 
polizeigeſetz $ 29) durch eine ſchriftliche Erlaubnis des 
Jagdberechtigten und des Eigentümers oder der Nut⸗ 
zungsberechtigten der Grundſtücke ausweiſen können. 
Der Erlaubnisſchein iſt den Vorbezeichneten ſowie den 
mit dem Feld⸗ und Forſtſchutze betrauten Perſonen auf 
Verlangen vorzuzeigen. Hunde und Frettchen dürfen 
nur mitgeführt werden, wenn es in dem Erlaubnisſchei⸗ 
ne beſonders vermerkt iſt. Der Kaninchenfang zur Nacht⸗ 
zeit iſt verboten. 

2. Die Vorſchriften in Abſ. 1 gelten nicht: 

a) für den Eigentümer und den Nutzungsberechtigten 
des Grundſtücks ſowie für ihre Hausangehörigen 
und Wirtſchaftsangeſtellten; 

b) für den zur Ausübung der Jagd Berechtigten und 
ſeine Beauftragten; 

c) für die mit der Vertilgung wilder Kaninchen 
polizeilich beſonders „ Perſonen. 
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1. Es iſt verboten, Hunde und Katzen außerhalb der | 


öffentlichen Wege unbeaufſichtigt umherlaufen zu laſſen. 
Als unbeaufſichtigt gilt ein Hund, wenn er ohne Be⸗ 
gleitung oder von ſeinem Führer ſo weit entfernt iſt, 
daß eine Einwirkung auf ihn nicht mehr möglich iſt. 
Eine Katze iſt unbeaufſichtigt, wenn ſie mehr als 100 
Meter von dem nächſten bewohnten Hauſe entfernt iſt. 

2. Für die Durchführung der Vorſchrift im Abſ. 1 iſt 
der Tierhalter oder, wenn eine andere ſtrafmündige 
Perſon die Aufſicht über das Tier übernommen hat, 
dieſe verantwortlich. 


3. Der zur Ausübung der Jagd Berechtigte und ſeine 


Beauftragten ſind befugt, unbeaufſichtigt umherlaufen⸗ 
de Hunde und Katzen zu töten. Dieſes Recht beſteht nicht 
gegenüber Dienſthunden der forſtlichen Beamten und 
Angeſtellten des Staats⸗, Kommunal⸗ und Privat⸗ 
dienſtes. Hirtenhunden, Jagdhunden, Blindenhunden 
und Polizeihunden, ſolange dieſe zu ihrem beſtim⸗ 
mungsmäßigen Dienſt von dem Berrechtigten verwandt 
werden oder aus Anlaß der Ausübung dieſes Dienſtes 
ſich vorübergehend der Aufſicht und Einwirkung ihres 
Beſitzers entzogen haben. 


§ 5. 
Die Verordnung vom 22. 11. 1927 (Staatsanzeiger 
Teil 1 S. 455) betreffend das freie Umherlaufen von 
Hunden in Fluren und Holzungen wird aufgehoben. 


Wer dieſer Verordnung zuwiderhandelt, wird nach 
§ 29 und 8 30 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes 
mit Geldſtrafe bis zu 150 Gulden oder mit Haft be⸗ 
ſtraft, ſoweit nicht ſchärfere Strafbeſtimmungen anzu⸗ 
wenden ſind. Die Vorſchriften über das Einziehen 
von Gegenſtänden bleiben e 
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10 99 15 Verordnung tritt mit der Verkündung in 
raft. 
Danzig, den 30. Juni 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer. Schwegmann. 


Die Ortsbehörden werden erſucht, vorſtehende Ver⸗ 


ordnung ſofort ortsüblich bekannt zu machen. 
Tiegenhof, den 20. Juli 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 5. 


Beſchluß. 
Auf Grund der §§ 39, 40 der Jagdordnung wird das 
Ende der Schonzeit im Jahre 1931 
a) für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhennen auf den 29. 
September, 


b) für Wachteln⸗ und ſchottiſche Moorhühner auf den 


14. September feſtgeſetzt. 
Danzig, den 18. Juni 1931. 
Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
J. V. gez. Dr. Zaeſchmar. 
Veröffentlicht, 
Tiegenhof, den 20. Juli 1931. 
Der Landrat. 


N 6. 
Bezirksſchornſteinfegermeiſter. 
Anſtelle des nach Danzig verzogenen Bezirksſchorn⸗ 
ſteinfegermeiſters Petzold in Kalthof wird mit Wir⸗ 
kung vom 20. Juli 1931 der Schornſteinfegermeiſter 
Otto Kirſchner zum Bezirksſchornſteinfegermeiſter für 
den Kehrbezirk Nr. 29, umfaſſend die Ortſchaften 
Altmünſterberg, Altweichſel, Barendt, Bieſterfelde mit 
dem Gemeindeanteil Adl. Renkau, Blumſtein, Dame- 
rau, Dammfelde, Gnojau, Herrenhagen, Heubuden, 
Kalthof, Kaminke, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, Gr. 
Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, Mielenz, Gr. Mon⸗ 
tau, Kl. Montau mit dem Gemeindeanteil Montauer⸗ 
forſt, Pieckel, Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, 
Stadtfelde, Tragheim, Trappenfelde, Warnau, Wer⸗ 
nersdorf 
ernannt. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 7. 


Perſonalien. 

Dem Gemeindevorſteher Willems in Bieſterfelde 
ſind durch Beſchluß des Schulvorſtandes der Schule in 
Bieſterfelde die Geſchäfte des Schulkaſſenrendanten die⸗ 
ſer Schule für die Dauer ſeiner Amtstätigkeit als Ge⸗ 
meindevorſteher übertragen worden. 

Tiegenhof, den 14. Juli 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande der Hofbeſitzerin Frau Anuth in Kl. Mon⸗ 
tau iſt erloſchen. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin- 
det aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. Die Beſitzung gilt als 
ſeuchenfrei innerhalb des beſtehenden Sperrbezirks. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1931. 

ö Der Landrat. 
9. — — 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Es iſt weiter unter dem Jungviehbeſtande des Hof⸗ 

beſitzers 

Rudolf Pieper in Kl. Montau 
der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche amtstier- 
ärztlich feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des bereits beſtehenden Sperr- 
bezirks findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 


Nr. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Bekanntmachung. 


In der Sitzung des Vorſtandes der Landkranken— 
kaſſe für den Kreis Großes Werder am 17. Juli 1931 
ſind gewählt worden: 


1. Herr Freiarbeiter Bernhard Zwingmann in 
Irrgang zum Vorſitzenden, 

2. Herr Freiarbeiter Paul Sidowske in Brunau 
zum ſtellv. Vorſitzenden des Vorſtandes. 


Neuteich, den 21. Juli 1931. 


Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder. 


Kontobücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
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